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Aus der Ferne überwachen
 WIM-SERIE (TEIL 70)  WiM stellt jeden Monat Existenzgründer vor. In dieser Ausgabe: Die Mirasoft GmbH & Co. KG, 
die mit ihrem innovativen Cloudsystem die Überwachung, die Bedienung und die Analyse einer Maschine oder 
einer Anlage von jedem Ort aus ermöglicht. 

D
er Schritt in die Selbstständigkeit ist 

kein einfacher. Thomas Hepp und 

Matthias Kolmer haben ihn 2016 

gewagt. Doch die Entscheidung war nicht 

einfach: „Wir hatten ja beide einen guten 

Job. Die Sicherheit dieses Jobs aufzugeben 

und dann das Risiko der Selbstständigkeit 

einzugehen, darüber haben wir uns rela-

tiv lange Gedanken gemacht“, sagt Tho-

mas Hepp, einer der beiden Geschäftsfüh-

rer von Mirasoft. Bei diesem Job haben sich 

beide Gründer auch kennengelernt. Acht 

Jahre lang waren sie Arbeitskollegen in 

einem Softwareunternehmen, das Compu-

tersoftware zur Bedienung von Maschinen 

und Anlagen entwickelt. Dabei bemerkten 

Thomas Hepp und Matthias Kolmer, dass 

das Thema Fernüberwachung mittels einer 

Cloud schlecht oder noch überhaupt nicht 

besetzt ist. Die beiden überlegten sich ein 

Konzept, wie diese Marktlücke geschlossen 

werden könnte. Dabei entstand letztendlich 

auch die Idee, eine eigene Firma zu grün-

den: „Wir waren so überzeugt von unse-

rem Konzept, dass wir gesagt haben: Okay, 

das nehmen wir jetzt als Basis und gründen 

ein Start-up. Wir versuchen unser Glück mit 

unserem eigenen Produkt.“

Das Cloudsystem AnyViz

Thomas Hepp und Matthias Kolmer entwi-

ckelten daraufhin das Cloudsystem AnyViz. 

Damit können die Kunden eine Anlage oder 

Maschine ortsunabhängig überwachen, 

bedienen und analysieren. So wird die Soft-

ware typischerweise dort eingesetzt, wo 

Maschinen oder Anlagen nicht vor Ort über-

wacht werden können oder eine Fernüber-

wachung einfach praktischer ist. Zu Kunden 

der Firma Mirasoft zählen somit beispiels-

weise Betreiber von Lüftungs- und Abwas-

seranlagen. Als konkretes Beispiel nennt 

Hepp eine Wasseraufbereitungsanlage in 

Thomas Hepp (l.)  

und Matthias Kolmer (r.).
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Malaysia: „Durch unser Cloudsystem wird 

die Anlage von Deutschland aus überwacht. 

Damit kann gewährleistet werden, dass vor 

Ort alles vernünftig funktioniert.“ 

Das Besondere an AnyViz ist nach eige-

nen Angaben die Einfachheit der Software. 

„Die Anlage kann theoretisch in zehn Minu-

ten in Betrieb genommen werden“, erklärt 

Hepp. Außerdem gebe es ein überschau-

bares und transparentes Kostenmodell. Im 

Prinzip könne man direkt nach der Regis-

trierung auf der Webseite den passenden 

Tarif buchen. 

Mirasoft setzt auf Onlinemarketing  

und Weiterempfehlungen

Bekannt wurde die Mirasoft GmbH & Co. 

KG vor allem durch das Onlinemarketing. 

„Suchmaschinenoptimierung machen wir 

relativ viel. Daneben haben wir auch einen 

eigenen YouTube-Channel“, erzählt Thomas 

Hepp. Darüber hinaus spielen Weiteremp-

fehlungen durch die Hersteller von Steue-

rungssystemen eine wichtige Rolle bei der 
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DIE PERSON 

Thomas Hepp, Matthias Kolmer 

(Geschäftsführer)

DIE IDEE 

Ein Cloudsystem, das die Überwachung,  

die Bedienung und die Analyse einer  

Maschine/einer Anlage von jedem Ort aus 

ermöglicht (www.anyviz.de).

GRÖSSTE HERAUSFORDERUNG 

Den Schritt in die Selbstständigkeit wagen.

PLÄNE  

Gesund wachsen und das  

Produkt AnyViz weiterentwickeln.

 

Sie haben in den letzten Jahren neu gegrün-

det und etwas zu erzählen? Sie möchten  

anderen Mut machen, den Schritt in die 

Selbstständigkeit zu wagen? Sie können 

sich vorstellen, mit Ihrer eigenen Erfolgs-

geschichte in dieser Rubrik zu erscheinen? 

Kontaktieren Sie uns:  

Katja Reichert, Telefon: 0931 4194-311,  

E-Mail: katja.reichert@wuerzburg.ihk.de 

Kundengewinnung. Diese Steuerungssys-

teme dienen als Schnittstelle zwischen der 

Software und der Anlage. Derzeit ist AnyViz 

mit 13 verschiedenen Herstellern kompati-

bel, mit einigen davon führt Mirasoft eine 

etwas engere Geschäftsbeziehung. „Wir 

empfehlen Steuerungssysteme und umge-

kehrt sprechen auch die Hersteller Empfeh-

lungen für uns aus“, erklärt Hepp.

Gesundes Wachstum  

und Weiterentwicklung

Für die Zukunft wünschen sich die Gründer 

ein gesundes Wachstum ihrer Firma: „Wir 

wollen uns vom Markt und von den Kun-

den treiben lassen.“ Die Weiterentwicklung 

und Verbesserung ihres Produktes ist dafür 

essenziell. Während AnyViz im Moment 

noch größtenteils auf die Überwachung 

und das Monitoring ausgelegt ist, wollen 

Hepp und Kolmer künftig auch die Themen 

Fernwartung mithilfe einer VPN-Verbin-

dung und künstliche Intelligenz bearbei-

ten. Text: Patricia Volk; Fotos: Mirasoft

Die Benutzerober fläche des 

Cloud systems AnyViz.


